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amten, der Auswurf der im Staatsdienſt 
ſtehenden, gar oft betrunken und grauſam 
ſind. Die ruſſiſche Regierung iſt kürzlich auf 
dieſen Stand der Dinge aufmerkſam gemacht 
worden und hat das Gericht von Irkutsk hier⸗ 


Combes mit dem Arbeitsminiſter eine Unter⸗ 
redung über die in Folge des Geſamtaus⸗ 
ſtandes zu ergreifenden wirthſchaftlichen Maß. 
nahmen, ſowie über die Frage, ob ein zweites 
den Ausſtand ankündigendes Schreiben des 
Bergarbeiterverbandes von der Regierung be⸗ her geſandt, um faſt den ganzen Beamtenſtab 
antwortet werden ſolle oder nicht. Der Präſi⸗ wegen ſchlimmer Verbrechen zu vernehmen. 
dent des Vereins der Kohlengewerke richtete] Ich beſuchte einige Gefängniſſe. Trotz fort⸗ 
an den Ausſchuß des Bergarbeiterverbandes | gejegten Widerſpruchs find noch heute zwei 
ein ſcharf ablehnendes Antwortſchreiben, in ſſchlimme Gefangene Tag und Nacht an Schub⸗ 
welchem es heißt: „Indem Sie ſich an unſern] karren gekettet. In dem Gefängniß von Alex⸗ 


liegt, ſo könnte ſie ſich höchſtens nach ganz an⸗ 
derer Seite richten. Wir halten es nicht für 
richtig, daß man die Generale aus nicht un⸗ 
erklärlichem Verdruß über das Verhalten ihrer 
deutſchen Freunde in ſchiefes Licht ſtellt. Es 
liegt keinerlei Grund vor, ihnen eine unfreund⸗ 
liche Stimmung entgegen zu bringen. 

Wie aus Utrecht gemeldet wird, beſtieg 
geſtern Krüger im Dom unerwartet die 
Kanzel; mit mächtiger Stimme lobte er die, 
Generale und kam ſodann auf die Mächte zu 


die Bären, ſind außerordentlich arm und 
kommen nicht viel mit den ruſſiſchen Beamten 
in Berührung. 
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Ans dem Reiche. 

König Georg von Sachſen hat das Pre⸗ 
tektorat über den deutſchen Buchgewerbeverein 
übernommen. Kronprinz und Kronprin⸗ 
zeſſin Friedrich Auguſt von Sachſen ſind 
geſtern Abend von Dresden zu einem 14tägi- 


Die Audienz der Burengenerale 
mimmt das Intereſſe der Oeffentlichkeit immer 
mehr in Anſpruch. Die Londoner „Daily 
News giebt von den Vorverhandlungen, die 
2 dem jetzigen Ausgange führten, eine Dar⸗ 
stellung, die, wie Privatmeldungen aus Lon⸗ 
don beſagen, Folgendes enthält: Als Dewet 

un Haag war, näherte ſich ihm ein deutſcher 
Beamter nichtförmlich mit der Erklärung, daß 
der Kaiſer ſie gern ſehen möchte. Dewet er⸗ 
e, daß er und ſeine Kameraden ſich dies 


> ..., [lprechen und jagte, fie hätten wohl Geldunter⸗ Verein wenden, welcher, wie ſie willen, feine | androwsk waren 600 Sträflinge in vier Zim⸗ gen Aufenthalt nach Paris abgereift. — Heute 
zur hohen Ehre ſchätzen; wenn der Kaijer | ſtützungen geleiſtet, aber weiter wolle er ſich[ Befugniß hat, Ihre Forderungen zu beant⸗ mern eingepfercht, von denen jedes auf un⸗ vollendet ein alter verdienter preußiſcher Offi⸗ 
wünſche, würden fie ihm ihre Aufwartung | nicht auslaſſen, da er ſonſt die Politik berühren] worten, wollten jie offenbar nur die öffentliche] gefähr 50 Perſonen eingerichtet war. Wäh- zier, der Oberſtlt. a. D. Weſtphal v. Bergener 


4 Fragen entſtanden über die Art der Meinung irreführen; aber dieſelbe wird den 


unter der Maske von wirthſchaftlichen Forde 
rungen von Ihnen verfolgten revolutionären 


müſſe. Viele, meinte Krüger, kommen, wer⸗ 
den warm und gehen dann wieder, ohne etwas 
zu geben; dieſe werden bei den Böcken ſtehen. 


rend ich auf der Inſel war, kamen annähernd 
1806 neue Gefangene an, meiſt für dieſes ſelbe 
Gefängniß, wonach man ſich ſeine jetzige Lage 


in Schweidnitz ſein 80. Lebensjahr. — Der 
Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe in Altona wurde 
einſtimmig 


einführung. Dewet ſtimmte ausdrücklich dem 
Vorſchlage zu, daß er und ſeine Kameraden 


\ \ ! g zum erjten Bürgermeiſter von 
r n wen, bing Fenice Zweck leicht erkennen.“ vorſtellen kann. Ich erfuhr, daß die „drei⸗] Altona wiedergewählt, und zwar auf Lebens⸗ 
die Generale erwarteten, war eine förmliche b 2 . 2 


züngige“ Peitſche mit den Bleienden, als 
„Plet“ bekannt, die in Rußland verboten iſt 
und in Sibirien ausſtirbt, hier noch allgemein 
gebraucht wird, ebenſo die in Salz getauchten 
Birkenruten. Mit dieſem Werkzeug wurden 
im vorigen Februar zwei Frauen gepeitſcht. 
Ganz Sachalin ſteht unter Kriegsrecht. In 


zeit. — Der Reichstags und Landtagsabge⸗ 
ordnete für Frankenſtein⸗Münſterberg, Pfarrer 
Langer, hat jetzt ſeine Mandate niedergelegt 
und iſt, wie angekündigt, in ein Redempto⸗ 
riſtenkloſter eingetreten. Vom Hofbuch⸗ 
händler Bahn in Berlin ſind 100 000 Mark zu 
einer Stiftung für arme Näherinnen geſpendet 
worden; die Erträgniſſe ſollen nach dem Ab⸗ 
leben einer Nutznießerin den Näherinnen un⸗ 
geſchmälert zukommen. Der Magiſtrat hat 
die Annahme der Stiftung und die Bildung 
eines Kuratoriums beſchloſſen. — Auf ſeinem 
Gute Piskowitz bei Kamenz erſchoß ſich der 
ſächſiſche Major a. D. von der Planitz, ein 
Vetter des kürzlich verſtorbenen Kriegs⸗ 
miniſters, wegen zerrütteter Vermögensver⸗ 
hältniſſe. Im November ſollte ſein Schloß zur 
Subhaſtation kommen. — Wegen Lohndiffe 
renzen ſtellten ſämtliche Baumwollarbeiter an 
Bremerhafener und Geeſtemünder Häfen die 
Arbeit ein. Für die vierhundertjährige 
Jubelfeier der Univerſität Wittenberg und die 
Einweihung des neuen Auditoriengebäudes iſt 
der 1. November feſtgeſetzt. Kultusminiſter 
Studt, vortragender Rath Elſter, Miniſterial 
direktor Althoff ſagten ihr Erſcheinen und ihre 
Theilnahme am Feſtzug von der Aula bis zum 
Neubau zu. — Der in Frankfurt a. M. tagende 
Kongreß gegen den Mädchenhandel hatte auch 
an den Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
ein Begrüßungstelegramm entſandt. darauf 
iſt folgende Antwort eingegangen: „Ich bin 
ſehr gerührt über das Telegramm, welches 


Aus den Streikgebieten. 
Die Nachrichten aus Genf lauten immer 
ernſter; maßgebende Perſönlichkeiten ſind der 
Anſicht, daß man es mit einem wohlvorbereite⸗ 
ten Anſchlag der Anarchiſten, einer Kraftprobe 
des Anarchismus zu thun habe. Der ganze 
Genfer Straßenpöbel iſt mit aufrühreriſchen 
Elementen durchſetzt. Zwanzig Anarchiſten, 
die von Lyon hergereiſt kamen, wurden ſo⸗ 
gleich abgefangen und zurückbefördert. Außer⸗ 
dem wurden noch etwa fünfzig andere abge⸗ 
ſchoben. Zwölf Mitglieder des Aus. 
ſtandskomitees mit dem Mnar- 
chiſten Bertoni vom „Risveglio“ 
an der Spitze, wurden geſtern beim 
Mittageſſen verhaftet und mitten 
durch die lärmende Menge abgeführt. Bei den 
Zuſammenſtößen in der letzten Nacht wurden 
etwa 20 Mann verwundet. Falls die in ihrer 
Geſamtſtärke von 3000 Mann aufgebotenen 
Genfer Truppen nicht ausreichen, würde die 
Bundesregierung interveniren und Truppen 
entſenden. Bisher haben die Genfer Behör- 
den allerdings mit Entſchiedenheit die Lage 
beherrſcht. Die Ausſchreitungen des Pöbels 
haben den Ausſtändigen viele Sympathien 
entfremdet. Der Anarchiſtenführer Bertoni, 
Mitglied des Streikkomitees, hat eine Bro- 
ſchüre in vielen Tauſenden von Exemplaren zu 
fünf Centimes das Stück verbreitet, mit dem 
Titel: „Der allgemeine Ausſtand, ſein Zweck 
und ſeine Mittel.“ Die gleiche Broſchütre er⸗ 
ſchien in 10000 Exemplaren auch in italieni⸗ 


Mittheilung des deutſchen Hofes, daß die 
rredung erwünſcht ſei und der britiſche 
Botschafter die Vorſtellung übernehmen ſolle. 
Solche Mittheilung ging jedoch nicht ein, viel⸗ 
mehr wurde den Generalen in derſelben nicht- 
förmlichen Weiſe gejagt, fie ſelber ſollten Las⸗ 
belles angehen, fie vorzuſtellen. Dies lehnten 
aus dem Grunde ab, daß ihre Miſſion rein 
Privaten Charakters ſei, und daß ſie über⸗ 
haupt Audienzen bei Niemandem, ſei er noch 
To hoch geſtellt, nachſuchten. Für die Audienz 
bei König Eduard erbot Kitchener ſich ſofort 
Iteiwillig, ſie einzuführen. Daher hätten nicht 
die Generale ſich anders entſchloſſen, ſondern 
der Kaiſer oder deſſen Vertreter. Zum Nicht⸗ 
 Anpfang der Burengenerale jchreibt die „Tägl. 
Kundſch.“: „Wie uns aus Holland aus denk⸗ 
bar beſter Quelle gemeldet wird, hätte bei die⸗ 
ler betrüblichen Zuſpitzung der Dinge ein 
käthſelvoller Zufall die Hand mit im Spiele 
habt: Die Generale hätten erſt aus der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ erfah⸗ 
ten, daß ſie die Vermittelung des engliſchen 
Botſchafters zurückgewieſen haben ſollten. Es 
rue alſo irgend ein bisher noch unaufgeflär- 
Mißverſtändniß vorliegen. Aehnliches war 
Rer und da auch ſchon anderweitig gemeldet 
worden. Eine Erörterung erübrigt ſich un⸗ 
Erachtens wohl ſo lange, als man nicht 

Auf Grund ausführlicherer Meldungen klar zu 
2 Brüſſeler „Petit bleu“ 
reibt über die Note der „Nordd. Allgem. 
% General Botha bittet uns, die öffent⸗ 


Auf einer ruſſiſchen Strafinſel. 

Ueber eine Reiſe, die Charles Hawes 
durch die ruſſiſche Strafinſel Sachalin im 
Ochotskiſchen Meer ausführte, um die Einge⸗ 
borenen und die Lage der Verbrecher⸗Koloniſten 


2 2 3 einem der Gefängniſſe werden von den 600 
zu ſtudiren, erzählt ein Mitarbeiter des a 
„Bureaus Neuter“, dem die Verantwortung Gefangenen 500 meiſt gefeſſelt in erzwungener 


. die Mi fare ; : Unthätigkeit gehalten, wodurch viele verrückt 
für die Richtigkeit überlaſſen bleibt, Fol⸗ 5 j ER - 
gendes: Von obere ee Hawes Aut — * lem — 10. 
einem Zug von Verbannten und landete in . port 3 den 
Nitolajetvst, Sachalin gegenüber. An dieſer Tuben ſeche Meiangene in einen angrenzenden 
Stelle, jagt Hawes, begannen die Schwierig⸗ TTT 7 
keiten! man ſagte mir, daß ich wahrſcheinlich enn die Sträfliunge in S A frei 3 
von entflohenen Sträflingen auf der Inſel er⸗ fen Hi wei 2 fel 2 Jahre auf der 
ſchoſſen würde, außer wenn ich darauf beſtünde, MU 4 5 1 5 Ge leben =. weitere ſechs 
die Waſſerſtraße in einem Eingeborenenboot ie is Ba ei in Sibirien, bevor fie fra 
allein zu kreuzen, in welchem Falle mich ficher- | I Rußland zur föchren können Aber es 
lich die Eingeborenen überfallen würden. Un⸗ =. daß neun Zehntel der Sträf- 
geachtet dieſer Warnungen, die ich für über⸗ h rd die Inſel verlaſſen. Wahnfinn 
trieben hielt, gelang es mir endlich, mich auf] Unge memals D eh wundert 16 
einem Gelegenheitsdampfer nach Nikolajewskiſt — ur 80 en 5 Während 
einzuſchiffen und ich wurde in Alexandrowsk, unt ugen ten 3 — e 
dem Hauptmittelpunkt der Inſel, gelandet, meines zweimonatigen Aufen 

aber auch, weil ich keinen befondern Schiffspaß zwei Häuſer unterminirt, eines derſelben, 
hatte, ſofort verhaftet. Während eine längere gerade gegenüber dem Gefängniß und den 
Unterſuchung über meine Pläne geführt] Baracken der Soldaten, wurde geplündert und 
wurde, bewog ein vornehmer Sträfling einen] das andere niedergebrannt. Wirthin, 
Kaufmann, mir ſein Blockhaus anzubieten, die Frau eines Beamten, ſagte, daß fie in be- 
und brachte die Beamten dazu, mich unter ſtändiger Furcht lebe, Nachts vielleicht er- 
Ueberwachung frei zu laſſen. Ueber die Lage mordet zu werden, oder ihr Kind um ſeiner 
der Sträflinge kann ich jetzt ſchon ſagen, daß] Kleider willen getödtet zu ſehen. Mit einem 
ſie faſt ſo ſchlimm ift, wie ſie die Einbildungs- ſtrengen, feſten, aber wohlwollenden Gouver⸗ 


Meinung zu erſuchen, die Verſion, wonach 
ie Audienz beim Deutſchen Kaijer nicht ftatt- 
weil die Generale zu lange gezögert 


399 


Vorbehalt aufzunehmen und weitere Aufklä⸗ 


ſcher Sprache. Schon bei der letzten Maifeier 
hat Bertoni durch Flugſchriften zum General⸗ 
ſtreik aufgefordert. Außerdem kamen auch aus 


Generalſtreik werde möglicherweiſe eine Ihe 


kraft gewöhnlich ausmalt. Auf dem Feſtlande 
ſtehen die Dinge nicht ſo ſchlimm, und der Ver⸗ 
gleich mit andern europäiſchen Strafſyſtemen 


dieſer Verbanungsinſel, und mit Ausnahme 


neur könnte viel zur Beſſerung der Zuſtände 
gethan werden. Der einzige Lichtpunkt auf 
dieſer Inſel iſt die Anweſenheit einer helden⸗ 


mitten in dieſer furchtbaren Umgebung arbei⸗ 


Sie im Namen des Kongreſſes an mich ge⸗ 
richtet haben, um der franzöſiſchen Republik 
zu danken, daß ſie die Initiative ergriffen hat 
zur Einberufung der erſten internationalen 


enten, dieſe Audienz durch Vermittelung des Lyon zahlreiche Anarchiſten zugereiſt. In fällt für das ruſſiſche an und für ſich günftig müthigen Frau, Eugenie de Meyer, einer fun- offiziellen Konferenz. Indem ich Ihnen mei- 
bugliſchen Botſchafters nachzufuchen, nur unter Kreiſen des Bundesraths glaubt man, der on 1 ſind 11 große e gen, anziehenden, begeiſterten Dame, die] nen aufrichtigſten Dank ausſpreche, erneuere 


ich Ihnen meine Wünſche, welche ich für die 


dung abzuwarten. Botha wünſcht gleichzeitig waffnete Intervention des Bundes herbei⸗ des Landes rings um die Anſtalten iſt das tet, keine Gefahr achtet und eine lange Zeit in Verwirklichung Ihres wohlthätigen, menſchen⸗ 
die Kommentare richtig zu ſtellen, welche im | führen, da die Genfer Stadttruppen, etwa anze Sachalin mit o dichtem Wald . dem . mit einer Bande von 200 freundlichen Werkes hege. Emile Loubet.“ 


Auſchluß an die Note der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Il Deutſchland veröffentlicht wurden. Es ſei 
bollig unrichtig, daß der Beſuch der Buren⸗ 


S 


FF ülter haben ſoll. „Wir treiben keine Politik,“ 
* erklärte Botha mit beſonderem Nachdruck, „wir 
würden in Deutſchland und Frankreich nicht 
r Politik treiben, als wir dies in Holland 
gethan haben. Unſere Miſſion iſt lediglich 
* ame ſolche zu Gunſten unſerer unglücklichen 
* Detbürger. Wir haben unſeren Freunden in 
* utſchland klar angedeutet, daß wir eher auf 
tiere Reife verzichten, als derſelben ein poli: 
les Gepräge zu verleihen und dies — ich 
mächtige Sie, es zu wiederholen — haben fie 
duch ſehr gut verſtanden.“ — Der Korreſpon⸗ 
8 Br eines Blattes ſprach geſtern Mittag Ge⸗ 
© je Botha, der ihm erklärte, daß die Ge⸗ 
) bel es für beſſer hielten, ſich vorerſt nicht 
r die mißglückte Kaiſeraudienz zu äußern. 

r Hervorzuheben iſt noch, daß die „Köln. 
5 Da" an leitender Stelle gegenüber der Hal⸗ 
0 g einiger Blätter, die ſcharf gegen die 
N Luren generale Stellung nehmen, ſchreibt: 
r bir möchten auch nach dieſer Seite hin zu 
mafvoller Ruhe und ſtrenger Unparteilichkeit 

* Penne. Die Burengenerale haben keines⸗ 
Be den Kaiſer beleidigt oder brüskirt; in 
eg Weigerung, ſich der Vermittelung des 
. iſchen Botſchafters zu bedienen, iſt abſolut 


nine Stellungnahme gegen den Kaiſer zu er⸗ 
j Wenn in ihrer Weigerung eine Spitze 


— 

Voſen und Möyrthben. 
% Ian aus dem Volksleben von O. Elſter. 

0 Nachdruck verboten. 


0 Keller erſtreckte ſich mit einigen dunklen 
=, den und Gewölben noch weit unter das 
(Sus, bis an die Spree, welche die hintere 


3000 Mann, kaum zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung ausreichen dürften. — Geſtern Mit⸗ 
tag veranſtalteten 


die Ausſtändigen einen 


wre 
Kolbenſtößen. Einige Perſonen wurden leicht 
verletzt. Einzelne Kaufläden ſind geſchloſſen. 
Der Einfluß der Anarchiſten auf die Be⸗ 
wegung wird immer offenkundiger. Eine Ab⸗ 
ordnung der ausſtändigen Straßenbahnange⸗ 
ſtellten erklärte ſich auf die 1 der 
Regierung bereit, die Direktion der Geſellſchaft 
um eine Konferenz anzugehen, in der verſucht 
werden ſoll, eine Verſtändigung herbeizu⸗ 
führen. 

In Spanien nehmen die Arbeiter 
bewegungen zu. In Lalinea iſt ein allgemei⸗ 
ner Ausſtand ausgebrochen. Er mufaßt 25 000 
Mann. Geſtern ereigneten ſich ernſte Un⸗ 
ruhen, die Brodläden wurden geplündert, die 
Wohnung des Alkalden erſtürmt und zerſtört. 
Es kam zu Straßenkämpfen. Die Gendarmerie 
ſchoß ſcharf und tödtete drei Mann und ver⸗ 
wundete Viele. Die Stadt iſt militäriſch 
beſetzt. Die dortigen Tramway ⸗Bedienſteten 
und die Schmelzarbeiter in Murcia beabſichti⸗ 
gen in den Ausſtand zu treten. In Sevilla 
hielten geſtern die Arbeiter eine Verſammlung 
ab, um gegen die Schließung der Arbeiter 
klubs zu proteſtiren. Auch dort wird allge⸗ 
meiner Ausſtand befürchtet. In Barcelona 
und Kerez ſind Theilausſtände ausgebrochen. 

In Paris hatte der Miniſterpräſident 


wollte, ick wär' in Amerika. Die Polizei hat 
Wind gekriegt — neulich ſchnüffelte ſchon ein 
Blaurock in meinem Laden herum. Ick wer; 


„Das Mädchen will ja partout nicht. Offen 
geſtanden, hab ick mir in den Gerhard ge⸗ 
täuſcht, es is 'ne olle Tute, die zu niſcht zu ge⸗ 


aß ſelbſt die Eingeborenen ihn nicht durch⸗ 
dringen können. Darum reiſen ſie auf den 
Flüſſen, im Sommer in Kanus aus hohlen 


gefährlich, da große Bären im Ueberfluß vor⸗ 
kommen, und man nie vor den entflohenen 
Sträflingen ſicher iſt, denen es faſt immer 
gelingt, ſich mit Flinten zu bewaffnen. Gleich 
nach meiner Befreiung brachte ich einige Tage 
in Alexandrowsk zu, wo, wie in den andern 
Riederlaſſungen, Morde ungeſtraft verübt 
werden. Während meines Aufenthaltes wur⸗ 
den vier Menſchen, mit denen ich zuſammen⸗ 
gekommen war, einſchließlich eines Knaben, 
der mit mir in demſelben Haufe wohnte, er⸗ 
mordet. Faſt jeder Menſch auf den Straßen 
iſt ein Verbrecher; mit wenigen Ausnahmen 
wird nur die ſchlimmſte Sorte Gefangener 
nach Sachalin geſchickt, und ſicherlich ſind 
neben Sträflingen, deren Weibern und Kin⸗ 
dern und den Beamten kaum ein Dutzend frei- 
geborener Menſchen auf der Inſel. Mörder 
allein ſind wenigſtens 8000 hier, und vor 
einem Manne, an dem ich eines Morgens 
vorüberging, wurde ich gewarnt, weil er ſchon 
acht Perſonen getödtet hatte. In Sibirien 
werden die Verbannten nicht grauſam behan- 
delt, wie jetzt allgemein bekannt iſt, aber ihr 
Loos iſt in Sachalin in der That ſchlimm, was 
ee die Schuld des Syſtems iſt, als die 
der Lebensbedingungen und der Entfernung 
von irgend einer höhern Aufſicht. Es iſt keine 
Uebertreibung, wenn ich ſage, daß die Be⸗ 


mehr. Mir wird die Luft hier auch dick. Ick Der abgeſchnittene Rieſe neigte ſich zu dem 


Ohr ſeines Kumpans und flüſterte ihm einen 
Namen zu. 7 i 
Ein breites Lachen glitt über das finſtere 


Du ganz famos ausbaldowert. Den Burjchen 
hab' ick ſchon lange nen Denkzettel verſprochen. 
Wo haſte denn die Schlüſſel?“ 


Sträflingen zubrachte. Es iſt bekannt, daß 
ia die Zarin ſehr für ihr Wirken intereſſirt und 
as iſt wahrſcheinlich die Urſache, daß ihr die 


Sachalin, reiſten, hatten wir einen Weg von 
60 Meilen durch einen dichten Wald zu 
machen, deſſen Hauptgefahr die Bären und 
entflohene Sträflinge ſind. Von erſteren ſahen 
wir während unſeres 2 tägigen Ruderns die 
Spur von etwa 100; die entflohenen Sträf- 
linge waren zahlreich, ſodaß wir Nachts ihret⸗ 
wegen keine er anzünden konnten, um die 
Bären abzuhalten. Als wir im Begriffe waren, 
von der Pacificküſte zurückzukehren, erhielten 
wir die Nachricht, daß fünf Sträflinge aus 
dem Rikowsk-Gefängniß in das Innere ent⸗ 
wichen ſeien, und es bekannt wäre, daß ſie 
unſere Gaſtgeber tödten wollten, einen Ein⸗ 
geborenen⸗Häuptling und zwei Maſchinen⸗ 
arbeiter, deren Hütte wir theilten. Man 
warnte uns und rieth uns, auf jeden Ruſſen, 
den wir im Walde ſehen würden, zu feuern. 
18 dieſer entflohenen Sträflinge wurden in 
2½ Monaten erſchoſſen. Sie find außerordent⸗ 
lich gefährlich und bereit, nur um des Beſitzes 
von einem Paar Schuhe willen, jeden zu 
tödten, den ſie treffen. Die Eingeborenen 
jedoch begegneten mir ohne Feindſeligkeit. Sie 
ſchienen ein Volk 12 ſein, welches f 
Ziviliſation beſaß, ſie aber ſchon lange wieder 
verloren 


Deutſchland. 


erale in Deutſchland, gleichviel, ob eine Umzug durch die Stadt mit umflorten Fahnen, Vaumſtämmen, im Winter in Hunde- oder Beamten nicht mit ſolcher Feindſeligkeit be- Berli 
Audienz beim Kaiſer ſtattfindet oder nicht, wurden aber von dem Militär auseinander⸗ i itten; Rei ind hö egnen, als man erwarten könnte. Als wir „tt Berlin. 11. Oktober. Ueber Fort⸗ 
Annen Ver Talſerkichen Politlf feindlichen Ehn Es kam dabei zu Fauſtſchlägen und gefahrkich da are Baren din eher dle bon Alerandrower nach dem Norden von ſchritte unter den Eingeborenen in Deutch 


Südweſt⸗Afrika ſchreibt uns ein ſtändiger 
Mitarbeiter aus Windhoek: Unſer rühriger 
Paſtor Anz hält ſeit geraumer Zeit für unſere 
heranwachſende eingeborene Jugend eine 
Schule, in der Deutſch, Rechnen, Schreiben 
und Leſen gelehrt wird. Die Schüler rekruti⸗ 
ren ſich aus farbigen Soldaten, Poliziſten und 


Dienern von Weißen; die eigentlichen Kinder 


farbiger Raſſe unterrichtet Miſſionar Wandres 
und baut auch mit ſeinen Pfarrkindern eine 
Kirche, die etwa Anfang nächſten Jahres fertig 
ſein dürfte. Herr Wandres hat vor zwei Jah⸗ 
ren die faſt 10 Jahre lang ausgeſetzt geweſene 
Miſſionsthätigkeit in Windhoek wieder aufge⸗ 
nommen und anſcheinend mit gutem Erfolge. 
Miſſion und Polizei haben auch in Bezug auf 
die Moral der Eingeborenen entſchieden er⸗ 
zieheriſch gewirkt; noch vor 2 Jahren konnte 
man ſicher ſein, des Abends auf Schritt und 
Tritt von farbigen „Deutſchen“ beläſtigt zu 
werden, eine Sache, die ſehr zum Heile von 
Windhoek, heute nicht mehr vorkommt. 

— In Cadinen find, wie die „Elbinger 
Zeitung“ wiſſen will, Berathungen über neue 


einmal Schiffskonſtruktionen gepflogen worden. Der 


Kaiſer hatte am Dienſtag Abend den früheren 


hat. Sie kleiden ſich vorzugsweiſe Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral 


in Fiſch⸗ und Seehundshäute, leben faſt wiel a. D. Hollmann laden laſſen, der am Mitt- 


„Det darfſt Du ſchon,“ lachte der abge⸗ 
ſchnitene Rieſe. „Aber wie is mir denn, haben 


wir nicht ſchon ein Geſchäft zuſammen ge- 


macht?“ 5 


fragte er mit liſtigem Augenblinzeln. 
„Na, denn ſetzen Sie ſich mal en bisken 
zu uns,“ meinte Hinrichs, mit einer einladen- 


eines Schutzmannes, der ſich 


„Alſo 's abgemacht?“ 

„Abgemacht. Hier im Sechſertopp treffen 
wir uns wieder.“ 

„Bin ich doch jeden Abend hier und verzehr' 


8 die Sine E Fair — 3 aut Bi Se a Be: 0 . des Hauſirers glitt ein 5 einfaches Abendeſſen,“ ſchmunzelte 
105 e Geſchäfte wurden inde icht in den „Ick denke, Du wi ie Anna ard hend mit der Fauſt auf den Tiſch und rief: verſchmi ächeln. 5 x : 2 y 
De deren e W beirathen?“ „Hinrichs, Du biſt ein Prachtkerl! Das haſt „Alſo kennt mich der Herr doch noch?“ Auf der Treppe, welche von der Straße in 


den Keller führte, erſchien die dunkle Geſtalt 
aufmerkſam in 
dem Lokal umſah. 


Futte der Straße mit einem ihrer zahlreichen brauchen is. Wenn er einen getrunken hat, „Na, Du weeßt, wenn einer Portier is, dann den Handbewegung auf einen leeren Stuhl Der Wirth kam eilfertig hinter dem Schänk⸗ 
ine hier — Wenn BR ein Ge. ſchwatzt er alles aus. Ick dachte, wir könnten hat er die Schlüſſel vom Haufe unter ſich und zeigend. „Vielleicht machen wir in nächſter tiſch hervor. „Was ſteht zu Dienſten, Herr 
d bei ihm eine Niederlage von einigen Sachen da is es denn nich ſchwer, ſich in ner unbe- Zeit wieder ein Geſchäftchen zuſammen. Sie Wachtmeiſter? 


t abſchließen wollte, erhob er ſich, warf dem 
1 din er einen bezeichnenden Blick zu und 
dun ſich in dieſes Labyrinth von Kellern und 
len Gängen, wo man ungeſehen und un⸗ 
rt verhandeln konnte. Denn die Polizei 
„ein wachſames Auge auf den „Sechſer⸗ 
e aber dank der Vorſicht des Wirthes und 
berſteckten Räumlichkeiten, hatte die Polizei 
ug noch keine Handhabe gefunden, gegen 
Wirth einzuſchreiten. e hat⸗ 


aa 
5 Fleer öfter ſtattgefunden, waren a 
A Ergebniß verlaufen. 


fi chade, daß meine Kugel damals nicht 
e ehbetroffen hat,“ brummte Bartels. | 
iſt es doch fo lieber,“ meinte der abge- 


b. * 


* N 

BR 3 se 
Dir, 

N De 


ß ſtande.“ 


errichten, die wir in unſerem Laden den Leuten 
nicht öffentlich zu zeigen brauchen, aber er is 
ja zu dumm. Wenn wir den „Sechſertopp“ 
nicht hätten, wüßt' ick wahrhaftig nicht, wo⸗ 
hin mit die Sachen.“ 

Er trank ärgerlich ſeinen Kümmel aus und 
ſtierte finſter vor ſich hin. 

„Weißte Bartels,“ flüſterte 


Mit 
Schlüſſel aus der Taſche. 

„Siehſte, mit dieſen Schlüſſeln, die ich in 
meinen Mußeſtunden genau nach den Origi⸗ 


nalen angefertigt habe, können wir 


„Da bin ick neugierig.“ 


ſchlauem Lächeln holte er Pa 


emüth- Tiſch herum?“ fuhr Bartels einen Händler 
lich in ne Wohnung rin und die ruhig aus- an, der ji) ihnen genähert hatte. 8 
Weeßte, wen ick meine?“ rief derſelb 


ee e 


wachten Minute Wachsabdrücke zu machen.“ 
be — famos! Junge, ick möchte Dir 
u en Mi 

„Na, laß man gut find. Alſo Du biſt ein- 
verſtanden?“ 
„Natürlich bin ich einverſtanden. Aber — 


N einem anderen Tiſch in der Mitte des mal ne ordentliche Summe Geldes in der immer alle Taſchen voll hat.“ 


ick hab's ihm ſchon I 
„Man imm, ig Blut. Bartels.“ 
„Wat ſchleichſt denn da um unſeren 


e empört, „darf man 
gehen j 


” nu, 
denn nicht zum Buffet 


handeln ja wohl mit Gold und Brillanten?“ 
„Wie heißt handeln?“ ſagte David — das 
war der Name des Händlers — ſich mit einer 
geſchmeidigen Bewegung an die Seite Hin⸗ 
richs ſetzend. „Wenn man mir en hübſches 
Stück anbietet, kauf' ich's. Ich hab' einige 
Liebhaber für ſolche Sachen.“ N 
„Das glaub' ich. Hier handelt ſich's aber 
um ein großes Geſchäft.“ 
„Ein großes Geſchäft?“ 
David rückte näher heran und blickte auf- 
merkſam Hinrichs in die Augen. 
te mir die Sachen bringen, welche 


Mann bring 

kauft. Aber 

Proviſion abfallen.“ 
„Sollt Ihr haben. 


„Nichts,“ entgegneet 
„Aber Feierabend iſt's — 

„Ich hab's den Herren auch ſchon geſagt,“ 
entgegnete der Wirth eifrig. „Hören Sie's, 
meine Herren, 's iſt Feierabend!“ rief er daun 
laut in das Lokal hinein. 

„Man wird doch noch ſein Glas austrinken 
dürfen,“ murrte Bartels. 

„In zehn Minuten komm' ich wieder, dann 
muß geſchloſſen ſein,“ befahl der Schutzmann 
und entfernte ſich. 

Ein ſpöttiſches Lachen ſcholl hinter ihm 
drein. Der Wirth drehte raſch einige Gas⸗ 
flammen aus. 

„Kinder, wenn Ihr noch bleiben wollt,“ 


der Poliziſt barſch. 


ſchte die 


Helen u 


in 3 
Bee 


va 

woch Vormittag in Cadinen eintraf. Auch der Wolgaſt entſtand geftern Morgen in derfein anſehnliches und beifallsfreudiges Audi- [rinöl und Salmiakgeiſt, von dem man 40 bis dann tritt es ganz heraus auf die Licht 4 
Berliner Vertreter der Schichauwerke, Heheim. Wäderei des Herrn Sperling Feuer und brann- | torium verſammelt, das den Darbietungen der 50 Gramm in einem Eimer lauwarmen Ihm folgen noch einige und nun geht der W 
rath Busley, war beim Kaiser in Cadinen. ten die oberen Räume aus. — In Anklam Konzertgeber mit regem Intereſſe folgte. Das Waſſers unter fortwährendem Rühren auflöſt. leicht und elaſtiſch über die Lichtung einen 
Geheimrath Zieſe, der Inhaber der Schichau- beſchloſſen die Stadtverordneten. den üblichen Programm brachte eine Auswahl moderner TT. 6 DTDannenſtand zu, in deſſen schwarzen Schatten 

1 werke, erläuterte in einem Vortrage die neuen Umgang mit dem Klingelbeutel in den beiden] und allermodernſter Kompoſitionen, die, dar⸗ 2 N fie verſchwinden. Weiter geht die Wander 
Schiffskonſtruttionen. . evangeliſchen Kirchen abzuſchaffen. — In über herrſchte wohl nur eine Meinung, zum a Gerichts⸗Zeitung. Das tiefe Schweigen wird nur unterbrochen 
1 — Die Zaolltarifkommiſſion hat nach Stargard verſtarben der Arbeiter Karl] Theil mehr eigenartig als unbedingt ſchön zu Lüneburg, 8. Oktober. Vor der Lüne⸗ durch das zarte Zwitſchern der Meiſen, 
Schluß der Plenarverhandlungen 48 Sitzun- Unger, deſſen Frau und ein 9 Monate alter nennen waren, doch mag es immerhin nützlich burger Strafkammer hatte ſich der 70 jährige durch den fernen rauhen Schrei eines 8 

gen abgehalten. Da für ſämtliche Sitzungen Sohn derjelben in Folge von Kohlenorydgas-| fein, auch dergleichen kennen zu lernen. Auf Bürgermeiſter Heinrich Könke aus Gartow Höher werden die Stämme und ſtiller d 
Kommiſſion nach der Vertagung die Vergiftung. Die Frau hatte, um die Wärme keinen Fall war für den gewiſſenhaften Lehrer wegen Urtundenfälſchung und Hausfriedens. Tandſchaft — Hochwald. Auf einem kleinen 

Summe von 2000 Mark für das einzelne im Ofen zu erhalten, das Rauchloch mit zwei] die Nothwendigkeit zu umgehen, ſich auch mit bruch zu verantworten. Die Angelegenheit er- von der Sonne beſchienenen Fleck jagen LE 
Kommiſſionsmitglied ausgeworfen iſt, bẽtra⸗ Mauerſteinen verlegt. — Die älteſte Bewoh- den etwas fremd gearteten Kindern der Muſe regte ſeiner Zeit im Lüneburgiſchen unge- einige Eichkätzchen und laſſen ſich nicht ſtören, 
deen die Diäten für jede Sitzung 41,60 Mark. nerin in Labes, ein Fräulein Strey, ver. ſo gut als eben möglich anzufreunden, und der heures Aufſehen. Könke ſchuldete dem Bäcker unbekümmert ſehen ſie den einſamen Wanderer 5 
„ HBei der Verſammlung des Evange⸗ ſtarb im Alter von 95 Jahren. geſtrige Abend zeigte eindringlich genug, wie meiſter Honig eine Summe von 360 Mark, kommen. Sehen fie, daß es kein Jäger 
liſchen Bundes in Hagen ereignete ſich ein . Porr Gretſcher daran durchaus nichts fehlen dieſer konnte das Geld nicht erhalten und mann? Es muß wohl jo ſein, das eine Thie 
intereſſanter Zwiſchenfall. Vikar Hochſtetter 9 d n läßt. Als Sänger ſtellte Herr Gretſcher ſeinen zedirte es darum ſeinem Schwiegerſohn, dem ſetzt mir ja im Eifer des Spiels faſt über die 
aus der Steiermark, der öſterreichiſche Mit ⸗ Kunſt und Literatur. Mann und die vollendete Sangeskunſt ver⸗ Kaufmann Williger. Williger verklagte den Füße. Nach kurzer Weile ſehe ich bed 
leiter der bekannten Zeitſchrift „Die Wart⸗ Luther als Erzieher, iſt der Titel] mochte ſelbſt über einen Mangel an ſtimm⸗ Bürgermeiſter. Dieſer ſtellte nun die Be. einen Fuchs über den Weg ſpazieren mit IE 
burg“, trat mit einem Briefe eines katholiſchen eines Buches, welches ſoeben im Verlage von lichem Volumen recht wohl hinwegzutäuſchen. hauptung auf, er ſchulde dem Honig oder! nem Gaunergeſicht. Freund Reinike batte 18 
b. deutſchen Prieſters auf, dem die „Wartburg“ M. Warnak-Berlin (2 Mk., geb. 3 Mk.) erſchie⸗]JAm beſten gelangen ihm ohne Frage Hugo Williger nur 180 Mark. Da das übrige Geld, heute ein ganz beſonders ſpöttiſches Geſicht — 
g 


u. a. mit einem Artikel über die „Los von nen iſt. Es iſt ein Werk, welches das Intereſſe Wolfs „Heimweh“ ſowie ein „Liebeslied“ von ; mami ſchnitten, als ob er heute Feiertag hätte, oder 
Nom Bewegung in Frankreich zugeſandt war. der weiteſten Kreiſe verdient, beſonders im] Leo Blech und die „Heimliche Aufforderung“ a REN R 4 ge ee alle Förſter abgeſetzt ſeien. Wußte er, was. 
Zu ihrem nicht geringen Erſtaunen vernahm Hinblick auf das Reformationsfeſt. Gleich das von Richard Strauß. au Käthe Gretſcher bezahlt wurde. Weiter behauptete er, eine Ab. noch ſehen ſollte? Nämlich den jungen For 
= die Verſammlung, wie der Prieſter über die Eingangskapitel wirkt wie eine fein komponirte findet ihr eigentliches Wirkungsfeld in der ſchrift dieſer Quittung 151 7 ſich im Beſitze der ſter — aber nicht allein. An ſeiner Seite aug 
Zauſendung der proteſtantiſchen Zeitung ſeine Ouverture: „Evangeliſcher Glaube“ behandelt] Wiedergabe neckiſch leichter Lieder und hatte Honig ſchen Erben befinden. Trotz eifrigſten ein hübſches blondes Kind, die Tochter de? 
große Freude ausdrückt. Jetzt erſt, ſchreibt erden Unterſchied des römiſchen und evangeli- | fie mit den Kompoſitionen von Eduard Schütt, Suchens konnte indeß dieſe Abſchrift nicht auf- Schulzen aus dem nahen Ort K. unten im 
Au. a. begreife er, wie das Evangelium ſoſſchen Glaubensbegriffes. Ohne langathmige unter denen namentlich der „Perſiſche Liebes- gefunden werden. Nun beobachtete in der Thal. Die jungen Leute hörten wohl meinen 
reiche Fortſchritte machen konnte, es ſei die Präliminarien gehts gleich ins Zentrum. Und reim“ gefiel, einen ſchönen 1 zu verzeich- Nacht zum 11. Januar die Schweſter der Schritt nicht in dem weichen Sand. Der junge 
geiſtige Ueberlegenheit über katholiſchen Aber - von dieſem feſten Zentrum aus durchmißt Ver⸗ ne. Auch drei Lieder ihres i Wittwe Honig, wie der Bürgermeiſter Könke Förſter hatte das Gewehr über dem Rücken 
glauben. Bourrier ſei vorangegangen, andere] faſſer nun eine weite Peripherie. Er zeichnet, |pretirte Frau Gretſcher mit feinem Empfinden dom Honig'ſchen Hofe floh und ein Statett hängen und den ganzen Wald mit allem 
würden folgen (hört, hört!), auch in Deutſch⸗ immer in markigen, charakteriſtiſchen Zügen, und wurde eine von dieſen Nummern, „Weiſer überftieg. Am nächſten Morgen wurde die Raubzeug vergeſſen. Nur vergaß er nicht, 
land (hört, hört!), wo viele katholiſche Prieſter[ Luthers Gedanken über Haus und Familie, und Poet“, lebhaft da capo verlangt. Einer Abſchrift der Abrechnung gefunden? Könke jeine ſchöne Begleiterin alle paar Schritt her“) 


| atten inter: 
r 
zwar innerlich zum Abfall geneigt jeien (Be⸗ Kirche und Staat, Verkehr und Handel, Kunft| überaus anmuthigen Abſchluß für die Ver⸗ hatte ſie Nachts, indem er in das Haus drang haft zu küſſen und merkwürdig, ihm wurde 


— 


wegung), aber angeſichts der mächtigen Stel- und Wiſſenſchaft u. ſ. w. und läßt von ihnen anſtaltung bildeten die drei im Ton des Volks⸗ ; h . das ſehr leicht. Ja, es ſchien mir ſogar, 
lung des Zentrzms noch zum men ge:] aus dann das Licht auf die Fragen an liedes gehaltenen Duette von Wilhelm Berger, Ka ſich ne eee e ob . Bled per — Fa 1 
zwungen ſeien. Dennoch würden die Früchte hältniſſe der Gegenwart fallen. Was würde] deren müheloſer Genuß für manche Anſtren⸗ ebenfo bie Unterschrift des Hon ur u 5 „ — wollte jagen Ruhepauſe hatte jedesmal 

k nicht ausbleiben. „Stets bereit, dem Rufe der Luther jagen, wenn er hindurch ginge durch] gung entſchädigte. — Mit Anerkennung iſt an 1 d behauptete, Honi hab die Abrech⸗ nach einigen Schritten. Als ich näher kam 
% Wahrheit zu folgen,“ jo ſchließt der Brief, unſere Häuſer, Schulen, Universitäten, Börſen, dieſer Stelle noch der von Herrn Georg Leh⸗ nete un 5 Er ben 40 Ge ; cht ich 5 und ſie mich erblickten, grüßte der mir bekannm 
„gebe ich Ihnen die Erlaubniß, dieſen Brief[Kaſernen, Rathhäuſer, Staatsminiſterien? mann ausgeführten Klavierbegleitung zu rt bis a) nbeitraft 70 äh 9 — 995 e junge Forſtmann, während ſeine Begleitern 
wortwörtlich in der „Wartburg“ zu beröffent. Die aktmellſten Dinge und Ereigniſſe werden gedenken. Dem gejhäpten Pianiſten fiel der einen bemitleidenswerthen Eindruck verlegen das Geſicht zur Seite wandt 
lichen! (Bewegung.) Nun folgt der volle] bald in breiter Pinſelführung, bald mit kurzen diesmal eine ungewöhnlich ſchwierige Auf⸗ 0 Glauben en 5 urth ilte run Später haben fie ſicher das jo angenehme 
Name. Damit es nicht den Anschein einer Strichen behandelt: intereſſant durch die innere gabe zu, die er anscheinend ohne Mühe und in wogen analifizicter Mefumdenfälfchung il Vandern fortgeſezt — Frühling im Herbe 
Muſeſitotion erwecke. bemerkte dazu Vikar Kraft der Gedanken, vornehm in der-bejonne- |ünftlerifcher Art zu löjen verſtand u B. Hausfriedensbruchs zu zwei Jahren zwei Wieder umgiebt mich das große Schwe ge 
ae de 55 ag Sa vr Kirchen⸗ en: — — 1 —— 76 eee Wochen Gefängniß 19 Verurtheilte erklärte dee mich A 1 und ſteiniger. ## 
ſiegel beigedruckt. Seinem Wunſche gemäß haltvoll wie eine gelehrte andlung. ir 77 3 8 a % leiſe Rauſchen des Waldes erin mich 05 
de, aemäh Praktiſches für den Haushalt. er werde nicht mehr lange leben, er wolle die jernes ee hr Boca Auf ne 175 ag 


werde es in der „Wartburg“ veröffentlicht wer Beſcheid weiß, wie ſchwierig es iſt, in man- Strafe darum ſofort antreten. 


werden. Noch wiſſen wir nicht, ſagte Vikarſchen Punkten Luthers Anſchauungen, z. B. um blind geworden en ſter⸗ kommen erblickt das Auge eine kleine, abe 
Hochſtetter, ob der Schreiber die Kraft finden über Zins, über Beruf, aus jeiner Zeit heraus [ſcheiben zu ae: Senke N a feſt gebaute Kirche; einſam verträumt liegt 7 
wird, ſeinen Worten die That folgen zu laſſen. zu verſtehen und für unſere Zeit fruchtbar zu in Leinöl getränkten wollenen Lappen und Allerlei Heiteres. da inmitten des rauſchenden Waldes. Unwen 


Eines bitten wir aber heute ſchon unſeref machen, ohne ihn entweder zu entleeren oder reibt das Glas damit. Es darf jedoch nicht fo- a find die gm davon ein kleiner Friedhof. Alte Kreuze us 
Glaubensgenoſſen, die mit Gfücsantern geſeg- ins Blaue hinein unmögliche Forderungen zu gleich kaltes Waſſer an die in rend Sea 1 Je ee 115 — nee Steine — die Schriften halb verwiſcht. # 


net find und die etwa Stellen zu beſetzenſſtellen, erkennt, welche gründliche Vertiefung ſcheiben gebracht werden, ſondern die hängen noch keiner hat den Muth gehabt, mir einen Feng die in r let dern 5 ger 
i den, + x chütte r Kleid hernieder auf W. 


uns zu helfen, damit, wenn ſolche in Luther hier vorliegt. Und andererſeits nur gebliebenen Oeltheilchen müſſen zuerſt mit Aare 1 1 
115 0 %% Du |OrTTe Det Menfen, An de Seien u 


itjchett 


En 5255 . 3 ſie Zi 835 eee Baamiı hei 
aſſen ſind. In fo F iſt di „pl egenu ge 2 ; 9 ; 18 
frage eine febr 1 e Fra Ai Ey öffentlichen Lebens aufweiſen, z. B. Buren⸗ Rn er ; R lieſt auch Romane? — Elſa: Jawohl! — Back- auf der Mauer ſitzt ein Stiegli d 
9 rige Frage. er- el . P Um Papier auf Metall zu be. ſſiſch: Und weißt Du auch, welches die kürzeſt 1 Stieglitz und 
ammlung nahm dieſe Mittheilungen mit krieg, Weltpolitik, vermag zu ermeſſen, welche feſtigen, bedient man ſich gewöhnlich des vun 0 auch welches die kürzeſten ſein Lied in den Herbſtmorgen. Ein fi 
4 ürmiſchem Beifall auf. ’ werthvollen Anſätze und Ne Anregun- Kölner Leims, Dertrins oder eines ſonſtigen und ihönften Romane ind? — Elſa: Nun? Frieden liegt ausgebreitet darüber und Nie 
— . ( af dieſen bechältnißmißig wenigen Sei. Klebemittels. Gar oft muß man ober jhon| (nem Verleſrengeaneigen . Dir eich fteigt die Sonne am Firmament enen 
3 * „ten zuſammengedrängt find. Und der Leſerſ nach kurzer Zeit die Erfahrung machen, d 1 (llebertroffen.) Gretchen: Denke Dir, — ein Bild des Auferſtehens, des ewig neuen 
Ausland. merft nichts von der lanadanernden def. ſich das Papier von dem Metalle Tosblättert | nein ara gat mir ein neues Brüdergen Frühlings. i 2 
Aus Cettinje wird telegraphirt: Ein gebenden Gelehrtenarbeit, fondern genießt mur und Herabfält. Beſſer hierzu iſt Zwiebelſaft. ge) O, das it nach Gere teten gegen n =; un 
Offizier verübte auf ben — Be Pod. fie Auf che. w. ler bedenken. e erſcieden. len pink mit Papier berjehen werden fol ieh re Fol ir Ba geban vor: 3 e 
goerizzo Popovic ein Revolverattentat. Popovic Ber ae 7 een tſchrift. Her — wäſcht —— Ze en mit einer (Unter Pantoffelhelden.) A.: Nun, lieber Stettiner Nachrichten. 4 
wurde tödtlich verwundet und der Attentäter ausgegeben von Alfred Hettner, a. o. Profeſſor S e e — Kg fer Freund, wie war es denn geſtern in der Stettin, 11. Oktober. Es ſei daran ern 
don einem Gendarmen bei der Flucht er- an der Uniperſität Heidelberg. Gr. 8, jährlich dann aufgedrückt und nach dem Trocknen iſt es . ff. ge An a 
ſchoſſen. f N ch 12 Monatshefte zu je 3 und 4 Bogen. Preis unmöglich, dieſes von dem Metallgegenftande rückte mir einer in der Dunkelheit die Hand. Klaſſen⸗Lotterie bis Dienſtag Abe he 
4 zu — m gr — e lch 1 halbjährlich 9 Mk. (Leipzig, B. G. Teubner.) —— En: getzenſtan 3 bekam ich eine ſchallende Ohrfeige, dann bei Verluſt — u. eingeläft 5 . 
israe Ein ; i t. achen. f ; au j 1 bie 
gerung un Testen Jahre Als beiter Kenner der un Sei Verhält Rindermart⸗Pomade. Es giebtſ dag Zur. ein eee eee 4. Oster . De ge- Sezuf © 


auf rund 45000 Perſonen, von denen nahezuf niſſe Mittelamerikas mu gegenwärtig der ; N . den Schädel, daß mir Hören und Sehen ver- 
i 11 . 2. feine beſſere und feinere Pomade, wie folgende: a . box . Flle in Polt 
6000 von Rumänien kamen. Gegen 34000 Tübinger Geograph Prof. Dr. Sapper ange- 125 Gramm Rindermark werden, nachdem es 23 ee e Hi, 8 rn A 2 nalen ea 1 


Israeliten ließen ſich in der Stadt Newyork ſehen werden, der ſich während ei ölf⸗ 315 

nieder, deren jüdiſche Bevölkerung in den letz⸗ An RN in ua aan HOSE ag re auf 2 N durch bei meiner Alten alles umſonſt haben. ſtärkſten trat Diphterie auf, woran 18 Erkral⸗ 
den zwanzig Jahren von etwa 100 000 auf auf zahlreichen Reifen mit der Natur des Lan. Gaze gegoſſen un Gr. weißer Vaſeline DEE kungen (1 Todesfall) davon 6 (1 Todesfall) 6 
600 000 angewachſen iſt. des auf das intimſte vertraut gemacht hat. Er ſchülſſel e ge f. Fre sei: 5 Mer . Stettin, zu verzeichnen waren. An Scharlag 
162 — c ccheint deshalb auch mehr als jeder Andere e geen und nien W tt er Herbſt. erkrankten 15 Perſonen (4 Todesfälle,, davon © 

zie a Y berufen, ein wahres Bild von jenen tropischen kleinen, runden Holzkeule eine Stunde] Skizze von Erich Weſtphal, Stettin (1 Todesfall) in Stettin, an Darmtyohus 11 Pe 
Provinziele Umſchan. Ländern zu entwerfen, und in der That gerührt, während man dabei nach und nach für Das erſte Frühroth bricht durch die uf nenne 3 . 
Der bisherige außerordentliche Profeſſor athmet die Landſchaftsſtudie. „Die mittel. 50 Pf. Perubalſam hinzufügt. [Stämme. Langſam verſchwindet der feine Stettin, an Masern 8 Perſonen und an min, 
Dr. Theodor Siebs zu Greifswald iſt amerikaniſche Landſchaft“, welche in dem ſo⸗ a w Nebel, der den Wald ; S bettfieber 1 Perſon. In den Kreiſen Demuen 

Theodor 8 3 jswald iſt a a Wie man Wollſachen wäſcht. D Wald umfangen hielt. Strauch Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin kam fein 8 
m ordentlichen Profeſſor in der philoſophi- eben erſchienenen 9. Hefte von Hettner's „Geo- Damit wollene Sachen in der Wäſche weder] und Baum ſchimmern noch etwas feucht, doch von anſteckender Krankheit vor. n 1 

n Fakultät der Univerſität zu Breslau er- graphiſcher Zeitſchrift“ veröffentlicht ift, den einlaufen noch filzig werden, darf man fie | bald hat es der friſche Wind getrocknet. Durch a rer 7 
mann. — In Greifswald bewilligten die warmen Hauch des Selbſterlebten und Selbſt weder ganz heiß noch kalt waſchen. Wan die Luft fliegen weiße lange Fäden — Elfen „ Nachdem im Bezirke einer Eisenbahn 
E Stadtverordneten, um die Obſtkultur zu för- geſchauten, was die gewandte Feder des Ver⸗ nimmt zur Reinigung am beſten Wollwaſch- haben fie geſponnen beim luſtigen Reigen im direttion in den letzten Jahren in zwei Fälle. 
dern. 200 Mark zur Beschaffung von Obst- faſſers zu einem stimmungsvollen Bilde ber- ſeife, die überall käuflich iſt, löſt fie auf und | Mondfhein über Nacht. Es wandert ſich gut[Korkholzſendungen durch Funken de 
bäumen, die zum Selbſtkoſtenpreiſe an die einigt hat. Den übrigen Inhalt dieſes inter zieht und drückt die Wäſche fo lange in der im Herbſt in der friſchen klaren Luft! Wohin Lokomotive in Brand gerathen find, hat dn 
ächter abgegeben werden ſollen. — In elſanten Seite bilden der Schluß bon Er lauwarmen Lauge, bis I rein iſt. Ein Ein. das Auge blickt, überall herrſcht eine überwäl- | Minifter der öffentlichen Arbeiten die übr . 
övet bei Franzburg brannte das Wohn. Dr. Natel Arbeit: „Der Auſtraliſche Bund reiben der Wäſche mit Seife ift zu vermeiden, tigende Farbenpracht, unterbrochen vom tiefen] königlichen Eiſenbahndirektionen zu alle 
us des kgl. Oberamtmanns, Hauptmann und Neufeeland“ und ein Auſſatz von Dr Fritz da fie dadurch filzig wird, auch darf man die] geheimnißvollen Dunkel der Fichten und Bericht darüber aufgefordert, ob glei 5 
eters vollſtändig nieder. — In Bergen Wiegers in Calvörde: „Das Geſetz der Wüſten⸗ Gegenſtände nicht reiben. Man ſpült die] Tannen. Die Wege find eingeſäumt von der) auch in ihren Bezirken vorgekommen ſind — 
bildung in Gegenwart und Vorzeit“; außer- Sachen in lauwarmem Waſſer, drückt fie aus, lieblichen Erika und auf den Wegen ſelbſt] Anweiſung gegeben, zutreffendenfalls den 


2 


u 


* wurde durch unvorſichtiges Umgehen mit 1 ie De 1 
einer Schußwaffe wieder ein Unglücksfall ver- dem. (Geographische Neuigkeiten. Bücher- klopft fie und hängt fie auf. Sind die Woll, treibt der Wind fein Spiel mit den welken] Sachverhalt eingehend darzulegen.. 
anlaßt. Der jugendliche Schreiber E. Möller beſbrechungen und Zeitihriterihan ſachen halb trocken, jo zieht man fie in ihre] Blättern. Luſtig treibt er fie vor ſich her, — Dem hieſigen Herrn Erzprieſſen 
16263 —— . trichtige Form und läßt ſie dann im Schatten] dann wieder jagt er fie im Kreiſe herum, um Hirſchberger ſind als Kreisſchulinſpelte 


wollte einem Dienſtmädchen einen Schreck ein- 


jagen und hielt demſelben ein geladenes vollends trocknen. Sonnen- und Ofenwärme] nach kurzer Ruhe wieder aufs neue herum zu folgende Schulen des Regierungsbezirks lichen 


Teſching entgegen, die Waffe entlud ſich und N Konzert. verträgt Wolle nicht. Wo keine Wollwaſchſeife tollen damit. Da — ein Knacken im Unter- ſtellt worden: die öffentlichen kathol 2 
traf das Mädchen in den Unterleib, wo die Der geſtrige Liederabend von Herrn und zu haben iſt, ſtellt man ſich ſelber eine Seife her. holz! Ein Reh, zuerſt mit halbem Leibe, wird Schulen in Auguſtwalde, Blumenthal, Hopp 
Kugel in der Magengegend ſtecken blieb. — In Frau Gretſcher hatte in der Abendhalle[ Man kauft vom Drogiſten Olein oder Stea-ſichtbar. Vorſichtig äugt es in die Runde, walde, Louifenthal, Paſewalk und 7 
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unde ie Pripatſchulen in Demmin, 


e. N 

Stadttheater ſind Sonntag dagegen Apfelwein ſtehen. g 

; sigaros Hochzeit“ die Damen Wille, * Im Zirkus Beketow finden am 
kandes, Martinez und Schmidt, ſowie Sonntag zwei Vorſtellungen ſtatt. Jede Vor⸗ 
Zareſt, Werner, Ziegler, Steinbeck, ſtellung iſt in zwei Abtheilungen gegliedert 

racht beſchäftigt. Am Montag geht und aus 16 auserwählten Nummern zuſam⸗ 
reiſen das Heyſe'ſche Schauspiel mengeſetzt. Zu der um 4 Uhr beginnenden 
ange“ in Scene. Der Dienſtag bringt Nachmittagsvorſtellung hat jeder Erwachsene 
naht intereſſante Gaſtſpiel der Internationalen ein Kind frei und für jedes weitere Kind nur 
* Lindemann) „Die todte Stadt“ den halben Eintrittspreis zu entrichten, wobei 
oo, Aununzio. Das Werk wird von einer beſonders in Betracht kommt, daß das Pro⸗ 
tent, auserleſener Künſtler, darunter Frau Roſa gramm ebenſo reichhaltig und gediegen beſetzt 
fern 6, dom Dentſchen Theater in Berlin und ist, wie das der Abendvorſtellung. U. A. tritt 
Aenderly Lebius, ein früher ſehr beliebtes die Familie Lécuſſon, die „beſte Reitkünſtler⸗ 
unſeres Stadttheaters, zur Darſtellung truppe der Welt“, und das Balletkorps mit 
werden. Herr Dir. Lindemann hat für dem reizenden Divertiſſement „Die vier Natio⸗ 
dbte Stadt“ das ausſchließliche Auffüh⸗ nen“ auf. Die Abendvorſtellung beginnt wie 
echt für Deutſchland erworben und darf gewöhnlich um 8 Ubr. 
Witt dunſtſinniges Publikum dieſem einmaligen „Dem Maſchiniſten Herzfeld von der 
ul mit großer Spannung entgegenſehen. hieſigen ſtädtiſchen Feuerwehr wurde geſetz⸗ 
lt Wir weiſen darauf hin, daß am nächften licher Muſterſchutz ertheilt auf eine Vorrichtung 
ort och, Abends 8 Uhr, der erſte philoſophiſche zum leichten und ſchnellen Dichten ledge 
dus fe des Herrn Paſtor Lic. Dr. Lülmann wordener Schläuche. 
der einem Zyklus „Die Anſchauungen Vom Mühlengewerbe. Nach⸗ 
Aligroßen deutſchen Denker über dem ſich alle Handwerker und Gewerbe orga⸗ 

ale 


Swine- Diebe verfuhren dabei recht wähleriſch, zie 


ach 


on und Chriſtenthum“ im großen niſirt haben, wird auch in Müllerkreiſen das 
Über, des evang. Vereins hauſes ſtattfindet. Das Bedürfniß einem größeren Zuſammen⸗ 
it aus dem Inſerat zu erſehen. ſchluß immer lebhafter empfunden. Man iſt 
It ettin, 11. Oktober. Zum Polizei- ſich klar darüber, daß das Mühlen⸗Gewerbe 

bei der hieſigen königl. Polizeidirektion nur deshalb ſo darniederliegt, weil es bisher 
andltzei⸗Aſſeſſor Rumpf in Wiesbaden an der rechten Vertretung deſſelben fehlte und 

t. die Geſetzgebung keine Rückſicht auf die Be⸗ 
ad Die für nächſten Donnerſtag angeſetzte dürfniſſe der kleinen Mühlen genommen hat. 
! ah Derorbneten Verſammlung Alle geſetzgeberiſchen Maßregeln jind ſeit Jahr⸗ 
Aung 67 Vorlagen, davon 12 in nichtöffentlicher zehnten nur auf die Bedürfniſſe des Groß. 
an' Von den Vorlagen erwähnen wir einen betriebes zugeſchnitten worden. Die neuere 
hun von 9 Stadtoerordneten auf Beſchluß⸗ Strömung in Regierungskreiſen, die auch den 
* b. daß ſtädtiſche Arbeiten und Lieferungen Intereſſen des Mittelſtandes gerecht zu wer · 
Meß an ſolche Unternehmer vergeben werden den ſucht, läßt erhoffen, dab auch für die Klein⸗ 
beit, welche in ihren Betrieben die zwiſchen mühlen wieder eine beſſere Zeit kommt. 
Vn, Lebern und Arbeitnehmern vereinbarten Jedoch müſſen die Müller dafür ſorgen, daß 
Nei End Arbeitsbedingungen eingeführt haben. | 


X 


die Mißſtände und Wünſche ihres Gewerbes 
in, iegt der Bebauungsplan für die Terrains den geſetzgebenden Körperſchaften gehörig be⸗ 
5 end zur Genehmigung vor. kannt werden. Das können ſie nur dann mit 
de bz ch einem neueren kaiſ. Erlaß dürfen in Nachdruck erreichen, wenn fie fi in einer ſtar⸗ 
gene niglichen Schutzmannſchaften ken Vereinigung zuſammenſchließen, die ſich 
alt werden: 1. bis Ende September 1903 über das ganze deutſche Reich erſtreckt. Es 
hm Möiere mit mindeſtens ſechsjähriger aktiver giebt noch 40 000 Kleinmühlen in Deutſchland, 
ei Marine; 2. vom die wohl verlangen können, daß ihre Inter- 
eſſen auch Berückſichtigung finden. So hat ſich 
denn ein Deutſcher Müllerbund mit dem Sitze 
in Leipzig gebildet, der bereits über 6000 Mit⸗ 
glieder umfaßt und der energiſch für die Inter⸗ 
eſſen der Kleinmühlen eintritt. Der betr. 
Bund beabſichtigt, demnächſt auch im hieſigen 
Bezirke eine Anzahl Müller⸗Verſammlungen 
abzuhalten, worin der Schriftführer des Bun⸗ 
des, Redakteur Fritſch aus Leipzig, Vorträge 
über die Beſſerung der Lage des Mühlen⸗ 
Gewerbes halten wird. isher ſind Ver⸗ 
ſammlungen anberaumt: Sonnabend, 18. Ok⸗ 
tober, in Stettin, Sonntag (19.) in Demmin, 
Montag (20.) in Anklam, Dienſtag (21.) in 
Greifswald, Mittwoch (22.) in Wolgaſt, Don⸗ 


| 


1 


eit im Heere oder in der Marine. 
any, Im Bellevuetheater dürften 
m Nigen Sonntag bei der Erſtaufführung 
dale. „Seine Kleine“ die „lebenden Mär⸗ 
ond , welche der dritte Akt bringt, ein 
Armedes Intereſſe erregen, dieſelben find von 
Oberregiſſeur Heiske ſorgfältig arran⸗ 
N me geſchmackvoll ausgeſtattet. Weiter 
Uther auf Herrn Picha als „Kleinen Cohn⸗ 


pi 
= 
= 


04 


geſpannt fein. Am morgigen Nach- 

eien geht „Der Hüttenbeſitzer“ bei kleinen 
in Scene. 

Ein furchtbarer Unglücksfall er⸗ 


dich geſtern Abend am Bahnübergang nerſtag (23.) in Naugard, Freitag (24.) noch 
\ die, danm⸗Gollnower Chauſſee. Der offen, Sonnabend (25.) in Belgard a. Perſ. 
zemeiſter Häger in Gollnow hatte Sonntag (26.) in Stolp. 
ne zum Schlachten nach Stettin ge⸗ N f 


und kehrten nunmehr die Fuhrwerke 
„Que Br Einer von den Wagen, der 
„cm Geſellen des Häger geführt wurde, 
dude Eiſenbahnüberführung in dem 


Schiffsnachrichten. 
Southampton, 10. Oktober. Bei 


nb al 5 der Abfahrt des Lloyddampfers „Kronprinz 
ick, 8 N 8 2 75 4 
0 Solln n > ne Sa Wilhelm“ gerieth das engliſche Torpedoboot 


Nr. 7 zu nahe an den Dampfer, welcher in der 
en ee nee? . We von ** 
Kielwaſſer „Kronpri ilhelm“ an 
Dampfer ee e Torpedoboot 
erlitt am Bug eine anſcheinend leichte Be⸗ 
ſchädigung, während der „Kronprinz Wilhelm“ 
unbeſchädigt blieb und ſeine Reiſe fortſetzte. 
Der Kapitän des Lloyddampfers legte Proteſt 
gegen das engliſche Torpedoboot ein. 
D RTEEC EEEE 


deſſen Kutſcher geſchlafen haben ſoll, 


2 n denngleich die Wetterpropheten uns in 
iter Liebenswürdigkeit nach den verfloſſe⸗ 
ci onen“ Lenz⸗ und Sommertagen einen 
ich —.— er Bus u EEE — 
* ellen, fo ſcheinen darauf die Eis⸗ 11 1 
It zachter nicht viel zu geben. Wenigſtens Vermiſchte Nachrichten. 
Men. Ergebniß einer heute von der Dekor — Bad Salzbrunn. Ueber den Ver⸗ 
en Tutation vorgenommenen Ausbietung lauf der diesjährigen Saiſon dürften wohl 
Jagt, Schluß zu. Zur Verp achtung ge- nur wenige Kurorte Erfreuliches zu berichten 
ehedem vielbegehrte Platz zwiſchen[ haben. Umſo beachtenswerther erſcheint daher 
ion. Bismarck und König Albertſtraße] gewiß die Thatſache, daß die hieſige Kronen⸗ 
e mächſten drei Winter. Das Höchitgebot | Quelle, welche vornehmlich bei Gicht, Nieren- 
den Unternehmer Johann Reichelſ und Blaſenleiden Anwendung findet, wie⸗ 
eint Mark abgegeben, der frühere Pächter, | derum eine Verſandtzunahme gegen das Vor⸗ 
Haus, zahlte jährlich 3251 Mark. jahr verzeichnen darf. Aber auch die Zahl der 
bern In Hauſe Eliſabethſtraße 69 wurden] >iefe Quelle hier an Ort und Stelle Trinken⸗ 
e en hat beträchtlich zugenomm 


achmittag mehrere Wirthſchaftskeller { ugenommen, 
und theilweiſe ausgeräumt. Die — Als eine hartnäckige Simulantin ſtellte 


* N 
„Herzliche Bitte! 
* acbtbares, gebildetes Fräulein, 70 Jahre, welches 
ich N Jahren hier am Vlatze ein kleines Geſchäft 
6 erg; at und ſich dadurch bis vor kurzer Zeit 
Many; ernährte, iſt durch die große Konkurrenz 
lem . verarmt. Daſſelbe hat große Ansſicht 
h lift oder Kloſter aufgenommen zu werden, 
Mittel, ca. 400 %, welche zur Aufnahnie 
d vollſtändig fehlen. Unterzeichnete bitten 
ze Herzen dringend, ihr Schärflein beiſteuern 
ene Die Noth it groß! Gaben nimmt gerne 
da hie er Ertheilung näherer Auskunft die Expe⸗ 
Mien eſes Blattes Kirchplas 8 und die Stadlver⸗ 
eig Noumiſſionsrath Wolkenha uer, Soniſen⸗ 
38 „@lbert Dittmer, Friedrich- Karlſtraße 15, 
wu Gras smann, Kirchplatz 3. 
N ie Singen ein: M. 8. 1.4, durch Schweſter 
ans vom Verein „Verſchämte Arme“ 40 , 
n wen bis jegt 104 % 80 J. 
. Veitere Gaben bittet freunblichſt 
Die Expedition. 


1 Stettin, den 8. Oktober 1902. 
ekanntmachung. 


Ohenzollernſtr. 9 in Stallung befindliche 
Königlichen Majors und Bataillons⸗ 
kurs Behm iſt von der Bruſtſeuche ge- 


e der 
ch 


roche 


U 
en 


Zeugnisse zum einjährigen. Dienst. 


Evangeliiger Arbeiter⸗Verein. 
Dienftag, den 14. Oktober, Abends 81/, Uhr, im 
kleinen Saale des Ev. Vereinshauſes: Männer 
Verſammlung. T.⸗O.: Konfirmanden ⸗Sparkaſſe. 
Vereinsangelegenheiten. Eingeführte Gäſte will⸗ 

kommen. Der Vorſtand. 


2 Verein ehemaliger 


Grenadiere. 


Heute Sonntag, den 12. October, 
Abends 7 Uhr, findet unſere 


Monalsverſammlung 

Breiteſtr. 7 ſtatt. Neue Mitglieder 

werden aufgenommen. 

eine Are in, 18 

Stettiner Gewerbeschutz- 
Verein. 


Montag, den 13. Oktober, Abends 9 Uhr, 
im Reſtaurant Meyer (früher Möhr), Falken⸗ 
walderſtraße 1: 


General-Verſammlung. 


e8: Ordnung. 
1. Bericht über die Thätigkeit im vergangenen 
r 


Ki 


BE Seuche iſt erloſchen. 1 
Vonigliche Pol izei⸗Präſident. 


* v. Schroeter. 


K Siecttin, den 10. Ottober 1608. 
Jekanntmachung. 

em Sb; ice zunehmender Reparaturen an der 
. de werden die ſüdlichen Klappen derſelben 


ene 


e. 
„ Mts., ab bis auf Weiteres für den 2 

N erk a 1 2. Wahl des Vorſtandes. 

Jede Dor begebe Don demjelben Zuge ab| 3. Kaffeiberiät und Deiazgeertgeitung. 
fir, die ahn ti der . jeder Art, auch für] 4. Verſchiedenes und Fragelaſten. 
könne Aufziehen der Klappen die Brücke Zu dieſer Verſammlung erlaubt ſich hiermit ganz 
en, nur in den Stunden ergebenſt einzuladen Der Vorſtand. 
ie, von 7—9 Uhr Vor- und ee © 
letebe., > 18 Uhr Nachmittags 


Kellner Husik-Verein. 


Abonnementsfarten 9 % gültig für die drei 
roßſen Concerte und die 355 en des Vereins, in 
Ir Simon'ſchen Muſikalienhandlung. 


f Henry ſche 
Privat- Mädſchenſchule 
Stettin Grabow. . 
e Muhhahine nener een Bin 
ittags in meiner Wohnung, Poſiſtraße 39, 
e e M. Relssig. 


Königliche Polizeipräſident. 

N N *. Schroeter. 

anonkürsverfahren über das Vermögen 

N dern J. C. Holtz in Wolgaſt iſt eine 

[ de dumlung zum Zwecke i 
bern Verwalters und 


2% Vor 


se 


t a ‚fc die 33jährige Dienſtmagd eines Bauern in 
nahmen z. B. werthvollen Tafelwein, ließen 


i . unbeſchränkt. Es wurden noch Hi 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Pensionat und höhere Lehrarstalt auf dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


„Die Anſchauungen der 


Martinie bei Wodnian heraus, die in dem Aktiven gegenüberſtehen. 
Augenblick verhaftet wurde, als ihr ein Knecht nen Leuten ſind geſchädigt. - 
aus demſelben Haufe gerade das Geſicht ein⸗ Aus Utrecht berichtet die „Frankf. Ztg.“ 
geſeift hatte und den Bart raſiren wollte. Auf einem Meeting in Utrecht 
Magdalene Zavadil, jo iſt ihr Name, nämlich dementirte Dewet auf das ausdrücklichſte, da 
iſt ein Mann, den die Mutter ſchon gleich nach die Generale ſich geweigert hätten, die Ein⸗ 
ſeiner Geburt als Mädchen in die Matrikeln ladung des deutſchen Kaiſers anzunehmen, 
eintragen ließ, um ihn vor der Wehrpflicht zu oder daß der Kaiſer die Generale eingeladen 
ſchützen. Er wird nun umgetauft und muß hätte. Will uns ein Kaiſer oder König ſehen, 
nachträglich drei Jahre dienen. dann iſt es uns eine große Ehre, und wir wer⸗ 
— Der Direktor der Viktoria⸗Brauerei in] den uns ſicher alsdann auch an den betreffen⸗ 
Dortmund, Speer, hat ſich in ſeiner Wohnung den Geſandten wenden. Dewet meinte, der 
erſchoſſen. Kaiſer wiſſe wahrſcheinlich von all dem Ge⸗ 
— In Wien iſt eine Volksoper geplant, 


klatſch nichts. 
die man in Hernals, einer rechten Arbeiter“ Wien, 11. Oktober. Wie verlautet, 
gegend, errichten will. Die Koſten werden, ſollen die Ausgleichsverhandlungen im Laufe 
falls die Kommune Wien freien Baugrund] nächſter Woche wieder aufgenommen werden. 
gewährt, auf 1½ Millionen Kronen geſchätzt, Genf, 11. Oktober. Die Lage wird an⸗ 
wovon 600 000 Kronen bereits gezeichnet ſind.] dauernd als ſehr ernjt betrachtet. Die Bevölke⸗ 
Als Dirigent wird Hans Richter genannt. rung iſt gegen die Ausſtändigen ſehr erbittert; 
— In Dortmund iſt der Gerichtsvoll⸗ 


dieſe durchziehen die Straßen und ſchüchtern 
zieher Hiller, ein in feinen Kreiſen bisher hoch- die Bevölkerung ein. Die Angelegenheit iſt um 
geachteter Mann, unter dem Verdachte, eine 


ſo ernſter, als die Kantonal⸗Behörden in den 
größere Summe ihm anvertrauter Amtsgelder] Händen der Sozialiſten ſind. 
3 zu haben, geſtern verhaftet St. Etienne, 11. Oktober. Das Gru⸗ 
worden. 


benarbeiter Komitee hielt geſtern Abend eine 


Prag, 10. Oktober. In der czechifch- | Sitzung ab, worin beſchloſſen wurde, täglich 
klerikalen Sankt Wenzelsvorſchußkaſſe wurden unter Mitwirkung von Abgeordneten Ver⸗ 


ſammlungen abzuhalten. Der Sekretär des 
Arbeiter⸗Komitees, Cotte, hat einen Brief an 
den Miniſterpräſidenten Combes und die 
Gruben⸗Direktionen gerichtet. — Vor der Woh⸗ 
nung eines Arbeiters, welcher nicht ſtreikte, 
wurde geſtern eine Dynamit⸗Patrone gefun- 
den; dieſelben konnte indeſſen nicht explodiren, 
weil ſie durch Regen feucht geworden war. 

Claimont Ferrand, 11. Oktober. 
Die Grubenarbeiter haben eine Petition an 
den Präfekten geſandt, worin ſie erſuchen, 
einen Schiedsſpruch wegen des Konflikts mit 
den Gruben⸗Direktionen zu erwirken. Die 
Gruben⸗Direktionen theilen mit, daß fie von 
den Arbeitern Vorſchläge erwarten. 
Dünkirchen, 11. Oktober. Zahlreiche 
Kohlendampfer werden hier erwartet. Der 
erſte Dampfer mit 2000 Tonnen Kohlen iſt 
hier eingetroffen; der Preis für die engliſche 
Kohle iſt bereits von 21 auf 25 Sh. geſtiegen. 
Im Hafen iſt alles ruhig, die Hafenarbeiter 
entladen die engliſchen Kohlen trotz des Auf⸗ 
rufes, welchen die Grubenarbeiter an ſie ge⸗ 
richtet hatten. 

London. 11. Oktober. Die Grubenarbeiter 
haben dem Exekutiv⸗Komitee weitere Vollmacht 
gegeben, den franzöſiſchen Grubenarbeitern 
zur Streik⸗Unterſtützung eine größere Summe 
zugehen zu laſſen. 

Petersburg, 11. Oktober. Der ſer⸗ 
biſche Geſandte Novacovics begiebt ſich in der 
nächſten Woche nach Remi, um dort das ſer⸗ 
biſche Königspaar zu erwarten und nach 
Livadia zu begleiten. 

Belgrad, 11. Oktober. Aus Altſerbien 


Veruntreuungen in Höhe von zwei ionen 
Kronen feſtgeſtellt. Heute wurde der geweſene 
Präſident des Verwaltungsrathes Monſignore 
Drozd, Mitglied des Prager Domkapitels und 
päpſtlicher Kämmerer, ferner der Direktor 
Kohoft wegen Mitſchuld verhaftet, ebenſo der 
letzthin abgeſetzte Direktor Kohout. Schon 
die Veruntreuungen des verſtorbenen Buchhal⸗ 
ters Ort, die vor etwa drei Monaten im Be⸗ 
trage von 378 070 Kronen entdeckt wurden, er⸗ 
regten einen Run auf dieſe Vorſchußkaſſe, deren 
Einleger zumeiſt dem geiſtlichen Stande an- 
gehören. Nunmehr giebt die Polizeibehörde 
die Schadenſumme auf zwei llionen an. 
Aber die Befürchtungen des Publikums, die 
Verluſte ſeien größer, haben ſich nur allzu⸗ 
ſchnell beſtätigt, die Unterſchlagungen belaufen 
ſich auf drei Millionen Kronen. Die Ver⸗ 
haftungen erfolgten auf Antrag des Verwal⸗ 
tungsraths. Neue Verhaftungen find bevor⸗ 
ſtehend. Drozd war früher Religionsprofeſſor 
und beſitzt den Titel eines fürſterzbiſchöflichen 
Notars. Er war bis vor Kurzem Verwaltungs⸗ 
rath der größten czechiſchen Bank „Zivno⸗ 
ſtenska Banka“. Nach der vorläufigen Unter⸗ 
ſuchung ergiebt ſich, daß der 65jährige Geiſt⸗ 
liche Drozd große Verluſte im Börſenſpiel 
hatte. Er ſoll durch Vertrag ſein Vermögen 
ſeiner Wirthſchafterin und deren Sohn zuge⸗ 
wendet haben. Bei der Oeffnung des Schreib⸗ 
tiſches fand man fſkandalöſe Privatbriefe. 
Drozd erhielt vom Papſt das Ehrenkreuz. Er 
war Ausſchußmitglied des Katholiſch⸗politiſchen 
Vereins Böhmen. Das Kapital der Wenzels⸗ 
kaſſe beträgt eine halbe Million, der Reſerve⸗ 


onds über eine halbe Million. Die letzte laufen hier Meldungen ein über Morde an 
lanz weiſt 15 Millionen Einlagen auf. dortigen Serben durch Arnauten. Die türki⸗ 


Dreitauſend Mitglieder der Genoſſenſchaft ſchen Soldaten erſchoſſen auf offener Straße 
beim Dorfe Gilan den ſerbiſchen Kaufmann 
Nicola Djordjevits. In Macedonien verüben 
die bulgariſchen Banden ähnliche Morde, 
ziehen ſich jedoch allmälig vor den türkiſchen 
Truppen zurück. 

Newyork, 11. Oktober. Während 
einer Konferenz, welche geſtern zwiſchen meh⸗ 
reren Senatoren und Grubendirektoren ſtatt⸗ 
fand, erklärten die Senatoren, wenn der Aus⸗ 
ſtand noch 14 Tage dauerte, ſo würde der Ruf 
der Republik in Pennſylvanien ſehr kompro⸗ 
mittirt werden. Auf die Ankündigung, daß 
eventuell geſetzliche Maßnahmen bei Fort⸗ 
ſetzung des Streiks getroffen werden müßten, 
erwiderten die Gruben⸗Direktoren, daß jede 
Politik dieſem Konflikte fern bleiben müſſe 


über, 
er Schatzmeiſter der Pfandleihabtheilung, 
und der Oberbuchhalter Hartwig verhaftet. 
Die Veruntreuungen reichen zwanzig Jahre 
zurück und wurden durch falſche Bilanzen und 
buchmäßige Verluſte maskirt. — Im Laufe 
des heutigen Abends wurden weiter verhaftet 
der Oberbuchhalter der Wenzelkaſſe Emanuel 
Herzik, der Schätzer der Pfandabtheilung 
Hüber und zwei Beamte der Anftalt. — 

— In Paris wurde die greiſe Gräfin 
Peragallo, eine Nichte des Generals Froſſard, 
in ihrer Wohnung erdroſſelt aufgefunden. Die 
S0jährige Dame bewohnte ein elegantes Quar⸗ 
tier in der Rue des Martyres; ſie hielt ein 
offenes Haus und war beſonders freigebig 
gegen junge Künſtler. Letzterer Umſtand 
führte die Polizei bei den Nachforſchungen 
nach dem Thäter auf eine Spur, die jetzt eifrig 
verfolgt wird. 

Florenz, 10. Oktober. Vom Glocken⸗ 
thurm des hieſigen Domes ſtürzte ſich heute 
eine Florentinerin herab. Sie blieb ſofort 
todt. 
DDr 


Neueſte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 11. Oktober. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Wien: In Tarnovo 
wurde die Beſitzerin des Bankhauſes Fanny 
Wechsler verhaftet, nachdem der Konkurs an⸗ 
gemeldet werden mußte. Die Paſſiven betra- 


wirthſchaftlicher Natur handle. 

Die Unterhandlungen zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern uns den Grubenarbeitern 
läufig abgebrochen worden, 
Seiten die Unmöglichkeit einer Verſtändigung 
feſtgeſtellt wurde. 

11. Oktober. 


Newyork, Die Strö⸗ 


nachdem die Kohlennoth eine unerträgliche 
Situation herbeigeführt hat. Die Newyorker 
Konferenz Mitchells mit den Grubenbeſitzern 


iſt bisher erfolglos geblieben. Der Detroiter 
Städtetag verlangt ebenfalls, daß die Kohlen⸗ 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 10. Oktober 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Siems, Bademeiſter 
Tornow, Tiſchler Richter, Bezirksfeldwebel Münter. 
Eine Tochter: dem Krahnführer Pahl, Arbeiter 
eh Arbeiter üller, Klempnermeiſter 

Kronsfoth, Reiſenden Wall, Arbeiter Braun. 
Aufgebote: i 
9 Jahn mit Frl. Grunow; Maurer⸗ 
geſelle Laſſe mit Frl. Satow; Feldwebel Roſtock 
mit Frl. Roſtock; Buchhalter Goldacker mit Frl. 
Schmoldt; Arbeiter Kaſtenbein mit Frl. Weyer; 
Telegraphenarbeiter Kamrath mit Frl. Beling. 


e e FE RE I 


großen deutſchen 
Denker über Neligion 
und Chriſtentum“. Rentier Weyergang mit Frl. 
7 wier ic pr. I. in Herrn Paſtor Der be ‚gl. Marauaebt 45 Arne 
ic. Dr. Lülmann rl SM: Sergeant Mitolajegnt mit Frl. 
im großen Saale des evang. Vereinshaufes. 
Mittwoch, den 15. Oktober, 
Abends 8 Uhr, 
1. Vortrag: Einleitung: 
Zeitalter der Aufklärung. 
Eintrittskarten, für alle 7 Wunde 
gültig, a 5 Mk. bei J. G. Prüfer, 


Blocksdorff; Reſtaurateur Boneß mit Frl. Neuen⸗ 
eldt; Gaskontrolleur Schmidt mit Frl. Hinz; 
aſchiniſt ! Kl. Braun mit Frl. Broder. 
Todesfälle: 

Tochter des Bierfahrers Werth; Sohn des Arbeiters 
Das Gielow; Arbeiter May; Tochter des Zimmermanns 

Zabel; Arbeiter⸗Wittwe Köhler, geb. Puſt; Kauf⸗ 
mann Schilling; Sohn des Malers Körnig; Tochter 
des Schneiders Höft. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


ff | Stern ie AOL Fa 
Eliſabethſtr. 53. sie ; burg). Frau Wilhelmine Gentzcky geb. Mohnide, 
Einzelkarten & 1 Mk. an der Kaffe. e J. [Pasewalk Witte Augafte Pünd geb. 


A ͤ : Milz [Pyritzl. Fräulein Emma Schulz [Kolberg]. 
Ich habe hierſelbſt eine chirur⸗ Frau Henriette Hoffmann geb. Kobs [Neuſtettin 


giche Privatklinik eingerichtet. Sichere Brodſtelle. 


Dr. Hager, Bismarckſtr. 12,1, In einer Kreis- und Garniſonsſtadt ſoll krank. 
oßem Landverkehr und Ausſpannung nebſt 
am 


N heitshalber eine 
jenstifis-Gymuasium. | 
Hai jenstil . las ll. 88 direkt belegen, unter günſtigen 


= ſloltgehende Ga wirthſchaſt 
Aufuabıne und > Peffung neuer Schfiter erfolgt Bedingungen verlauft werden. Näheres durch 
Mioutag, den 13. 


ber, Vormittags, für das Gym⸗ 5 
naſium um 9 U dee d f Mesgenesb ll. J. Böttcher. 


faule um 11 Uhr in k 

burts⸗ be w. Tauf 75 
und das Abgang 
Schu c. — In P. 
Oſterklaſſen vo! 
nicht eintreten. 


1 nn a. g. Familie, welches die f. 

etwas ern kann, ſucht eine 

kl Stelle als Stütze. 

g 1 — Geil. Offerten unter A. B. 1236 an 

a 2 ” Weicker. Expedition diefes Blattes, Kirchplaß 3. 

ver Stegs E ammeln und Lispe on a Eloarrenverlän 
Stettin, in Ha 


die 


Pr 


gen 200 000 Kronen, denen nur 30 000 Kronen 
Hunderte von klei- republikaniſche Bundesſenator Meſon 


und daß es ſich ausſchließlich um eine Frage 


mung wächſt an, welche die Verſtaatlichung 
der pennſylvaniſchen Kohlengruben verlangt, 


mit Frl. Will; Sergeant Mikolajezak mit Frl. 


gruben verſtaatlicht werden ſollen. Auch der 
0 N tritt für 
eine Extraſeſſton des Kongreſſes behufs 


: ſtrirung der Kohlengruben ein, um deren - 
geitern Abend tige Betriebseröffnung durchzuſetzen. 


Briefkaſten. 
W. O. Es iſt dazu nur ein gewöhnliches 
gut durchgearbeitetes Negativ auf Diapoſitipplatte 


zu kopiren und dann anſtatt auf Papier auf Glas 
zu geben. Das ſo entſtandene Bild iſt durch eine 
ite Glasplatte oder durch Ueberlacken vor 
ußerer Einwirkung zu ſchützen. — Emma X. 
in W. Nach der Geſindeordnung kann der Dienſt⸗ 
bote den Dienft ohne Aufkündigung verlaſſen. 
wenn er durch Helrath oder auf andere Art zur 
Anſtellung einer eigenen Wirthſchaft vort heilhafte 
Gelegenheit erhält, die er durch Ausdauerung der 
Miethszeit verſäumen müßte. Karl L. in 
G. Bei freiwilliger Verſicherung haben die fe 
eingehenden Perſonen Marken derjenigen Verſiche⸗ 
rungsanſtalt zu verwenden, in deren Bezirk ſie 
beſchäftigt find oder, ſofern eine Beſchäftigung 
nicht ſtattfindet, ſich aufhalten; dabei ſteht ihnen 
die Wahl der Lohnklaſſe frei. — Wittwe S. 
8 1836 des B. G.⸗B. beſtimmt darüber: „Das 
Vormundſchaftsgericht kann dem Vormund und 
aus beſonderen Gründen auch dem Gegenvormund 
eine angemeſſene Vergütung bewilligen. Die Be 
willigung ſoll nur erfolgen, wenn das Vermögen 
des Mündels, ſowie der Umfang und die Beden 
tung der vormundſchaftlichen Geſchäfte es recht⸗ 
fertigen. Die Vergütung kann jederzeit für die 
Zukunft geändert oder entzogen werden. 
Ferd. B. Gerichtlich wird unter Anfang des 
Monats der erſte, unter Mitte des Monats der 
15. und unter Ende des Monats der letzte Tag 
des Monats verſtanden. — L. S. Für Brief 
mit Zuſtellungsgebühr ſind zu entrichten das ge⸗ 
wöhnliche Porto, 20 Pf. Zuſtellungsgebühr und 
mie Porto für Rückſendung der Zuſtellungs⸗ 
1 - 


Gummiwaren 
jeder Art. 7 ber. gratis u. franco 
W. Miele. n 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirt ⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 11. Oktober 1902 wurde für iulau⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 133,00. Weizen 148,00 bis 150,00, 
Gerſte 130,00 bis —,.— Hafer 140,00 bis 142,00, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


a vom 10, Oktober. 
laß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 vis —,—, Weizen 153,00 bis —.—, 
Gerſte bis ——, Hafer 150,00 bis 


Pla Danalß. Roggen 120,00 bis 129,00, 
Weizen 142,00 bis 152,00, Gerſte 116,00 bis 


125,00, Hafer 125,00 bis 130,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 10. Oktober 
Berllu in Mark per Toune inkl. Fra und 
ern — rk. Rog 37,50, 
ewyo gen 137,50, Weizen 157,00. 
Liverpool. Weizen 173,00. 
Odeſſa. Roggen 139,50, Welzen 159,50, 
Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50, 


N 10. Oktober. Ro u 
Abendbörſe. I. Produkt Termupreiſe 

fob Hamburg. Per Oktober 14,20 G., 14,35 B, 
per November 14,25 G., 14,49 B., per Dezember 
14,40 G. 14,50 B., per Januar⸗März 14,75 G. 
14.85 B., per April 14,95 G., 15,05 B., per 


* 


loks 


f ind vor- Mai 15,10 G., 15,20 B., per Au 1 G. 
weil auf beiden 15,65 B. Stimmung ftetig, N 


Bremen, 19, Oktober. Börſeu⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Oktober⸗Lieferung Tubs 57½ 
. Doppel-Eimern 58 3% — Spet fef. 


Voransſichtliches Wetter 
— Sonntag, den 12. Oktober 1902. 
inderlich, wolkig ohne weſentliche Nieder⸗ 


und Staatsmännern unter Morgans Aiftitenz | jchläge. 


gtadt - Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 

Die goldene Eva. 
Abends 7 Uhr: V. Serie. Bons ungültig. 
Figaros Hochzeit. 

Montag: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 
Hans Lange. 

9 N J. Serie. Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
Einmaliges Gaſtſpiel der Internationalen 


Tournee Gust. Lindemann mit Frau Rosa 
Bertens vom Deutſchen Theater Berlin als Gaſt. 


Die tote Stadt. 


Eine Tragödie von Gabriele D'Annunzio. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag 7½ \ Novität ! Novität! 


ders wall“ Seine Kleine. 
Alen urch]! Der Huüttenbeſitzer. 
Seine Kleine. 


Kleine Preiſe. 
Mo 10 Er 
tig. | 

8 Ceniraihallen 8 

Russiseher 


Bons gu 
Cireus Beketo w. 


Sonnabend, den 11. Oktober 1902, 
Abends 8 Uhr: 


Große Par ſorce-Vorſſellung 
beſtehend aus 30 Nummern. 
Auftreten der größten Attraktions⸗Rummern 
und Spezialitäten, beſte Clowns und Auguſte. 


Sonntag, den 12. Oktober 1002: 
2 Feſt⸗Vorſtellungen 


4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. 


Jede Vo en 
befteht aus 16 Nummern und 3 ngen. 
— 1 sind acer Kuh 
ne 2 
auf allen den halben Kafjaprei, 
f Riesen- Elefant mbo“, Familie Qu. 
Löcusson, die n ler der Welt. 
4 Nationen, Ballet⸗Divertiſſement. 


— 
TE ——r— —̃ ———y— —— ð˙dt Te RT EEE. ZEIT TEN — — — SE N 
\ > En m namen ner ͤ———44«õ ei a Ten ——— ͤ — 


Grosser Schuhwaaren-Husverkauf! | 


Die aus der Gerih & Lüth' hen Conenrsmasse erstandenen Schuhwaaren und andere Waaren 


sollen durch grossen Ausverkauf schnellstens geräumt werden. Es bietet sich jetzt für ein hochverehrtes 
Publikum Gelegenheit, für wenig Geld wirklich re’lHles Schuhwerk zu kaufen. 


Sämmliche Winterwaaren, Pelzstiefel, Filzschuhe, Meltonschuhe, Gummi 
Schuhe, Reitstiefel, Schaftstiefel, sowie elegante Strassenstiefel, Saion- 11 
Ballschuhe werden spottbillig ausverkauft | 


— Breitestrasse 52, Ecke Papenstrasse. 


——— 0 
| 
| 


2 = 5 2 
2 u 7, 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- Dr Bren Rees } sus a RER ERTL RE 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rueumatismus, 0 a > et ; j 3 
Hals. u. n altem Husten, berühmte internationaie Heilanstalt für Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-hes. 
‚ur Stärkung und Kräftigung schwi ohe 5 
T eee e MARIENFELDE » sein 
PPP Görbersdorf (Schlesien) —:.. en 


Lahusen s Jod- Hisen- versendet gratis Prospekte durch die: Verwaltung. 
Chefarzt: Gebeimrat Dr. Petri. 


Leberthran Dr. Kornblum. 
Deutsche Aerzte: [Dr. Thieme, Secundärarzt der  Zweig- 
| 


Saug-Generatorzas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 


anstalt. 


estandtheile: 0,2 Eisenjodur in 100 Th. g. Leberthran). 5 2 1 
Dir beste und wirksamste Leberthran. Wirkt Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr. Cyhulski. 2 Pfg. pro HP u, Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos, 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, Ungarischer Arzt: Dr. Müller. Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Appetit anregend; hebt die Körperkräf te 


in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. — N a 
Muſterhafte Obſtbäume d 


neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
Alleebäume, Zier bäume, Zierſträucher, Weinreben, Beerenobſt, prima 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko,. 


„ r 2 e I 
Lothringer Rot- u. Weissweine 
in Kiſten von 15 Flaſchen au zum Preiſe von / 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden * 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Roſen⸗Hochſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen, Blumenzwiebeln u. ſ. w 


Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch | 
Güte u. Beliebtheit. _ Viele Attesſe u. Dank- | 7. 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere Reichhaltige Preistifte mit zahlreich n Abbildungen u. Kulturanleitungen 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 0 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in Ed. Poenicke 4 Co., m. b. H., Baumſchulen, Delitzsch 39. 
Bremen. Zu naben in allen Apotheken E . 2 5 

Unſere Obit-Baumihufe ſtiht unter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Ra 


über 100,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man fojtenfrei zu Dienſten. 
Stettins und der Vororte. 


* „„ N EL EEE 7 
BL ee ee 37 —ä —— Preisliſten zu Dienſten. 
n Technikum Sternberg ı u.. Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 
er eg ® Maschinenlan ektr,-neeiieure, — Techniker. Werkmstr. — Eiujähr, Kurse, (*) N 2 » 27 


er = 5 ſttlaſſi B= 
y 2 irkli er! a ige, —— 
pe Wollen Sie beſſere Jagdgewehre 


uud Schußwaſsen aller rt zu mirflichen Fabrik. Dampf-Maschinen-Wäscherei und Plätterei, 
reiſen kaufen, ſo fordern Sie meinen reich⸗ 
illuſtrirten, intereſſanten und lehrreichen großen 3 
Hauptkatalog mit hochfeinen Referenzen und ca. Gardinen-Appretur-Anstalt 
1000 Abbildungen an, derſelbe wird ſofort gratis 4 
und franko verſandt. N so” KI * 9 
8 : 2 
II. Burgszmüller, Geo == SCH 

Innungs⸗Büchſenmachermeiſter, Ju 

— x 2 h * 5 8 0 * * 8 173 8 N 
Jagdgewehrfabrik u. Feinbüchſenmacherei, Konig Alberts rasse 15 

Billigste Preise. Schnellste Ausführung. | 


— 
— 


Mreiensen (Harz). | 


Frische Schellfische, 


Nordseeschollen u. Zander, 
starke pommersche Masen, 
abzezogen und sauber gespielt, 
Trisch zeriegtes 
Reh- und Birschwild, 
Birschrückenundkeulen, 
aucun in kleine Braten e er, 
frische Rebhühner, 
Fasanen, Kramimetsvögel, 
Waldschnepfen, 
junge gemästete Gänse 
und Eten, 
junge Hühner, Tauben 
und Suppenhühner 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 


Nr: verdienst- 


Abholung u. Lieferung frei Haus. 


ur: 


= Reelle 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze⸗Ext ; 
22 N und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden f 
Bbiätetische Mittel und Nefonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt ag 


in Apotheken und Drogerien. in ganz friſcher Füllung in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttizer: — 
Loeflund’s und Bier en gros, und F. W. Krause, Königſtraße 1 
X 


kalz- Extract 
Husten, Helserkeit; Catarrh, Influ- 


enza, Asthma und Zehrfleber für 
sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthran- 
Emulsion 


mit Malz-Extraot bereitet, von Kiudern 
vorgezogen als beste 
Leberthrankum 


Malz - Extract- 
UHusten-Bonbons 


N sehr wohlschmeckend u. wirksam. 
he EEE EZ, Man hüte sioh vor Naohahmun- 
as beste Frühstiick . 2 gen und verlange stets die Firma 


Preis für Malz-Extraot: Mk. 1.— pr. Flasche, Ed. Loeflund 2 Co: 
Leberthran-Emulsion: Mk. 1.— pr. Flasche. Grunbach-Stuttgart. 
Bonbons: Packe 20 nnd AO Pfg. Dose 30 Pig. 8 


n Se 


fh 
Pulz-Exlract 


putzt besser als jede 
andere Putzmittel. 7 


E 


2 


ſuchende Herren und Dante jeden Staudes er: 
halten ſofort Liſte mit 100 Angeboten in allen 
nur denkbaren Arten. Jeder findet für ſich 
Paſſendes. L. Miche horst, Deimenhorft. 


n Heirat - Auswahl 
R e f € BA ® coloſſal. Sofort erhält Jeder 
600 reiche Parties mit Wilder zur Aus⸗ 
wahl. Senden Sie nur Adreſſe „Reform“, 
Berlin 14. 

Eine unabhängige Dame, 38 J., mit einem 
Vermögen von 145000 %, wünſcht ſich bald zu 
verheirathen. 

Näheres Heinr. Krämer, Leipzig, Brüderſtr. 6. 
Vermittlungs⸗Auskunft gegen 30 . 


Vahanzı. 


Infolge organiſatoriſcher Aenderungen find bei! 
älterer ſüddeutſcher Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft 
(Leben und Unfall) einige Bezirke mit . 


Bezirksbeamten 


neu zu bejegen. Die Stellung iſt angenehm, gut 
dotiert und bietet Ausſicht auf gutes Vorwärts- 
kommen, eventl. Penſionsberechtigung. Nur prima 
Kräfte belieben Offerten einzureichen unter T. 2422 
an Haasenstein & Vonler, f. -G., in München. 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” l 
Fettipuder 


Leichner” Nermelinpuder u. \spastapud 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von des böse 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben de ı Teint ein rosiges, jugends® 
blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur in 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 38 und in allen Par , 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Thea 


ice präsident d. Preisrichter a, d. Pariser Weltausstellung 19005 


Alte deutſche Lebens- und Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft ſucht für Pommern 
einen tüchtigen, in der Branche bereits er⸗ 
probten 


Aussenbeamten. 


— Senna — 
Naphtha-Seife 


reinigt die Wäsche nur durch Kochen, 
ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 


Nur ſolche Bewerber, welche gute Erfolge 
in der Acquiſition und Organiſation — 
weiſen können, wollen ihre Offerte sub . 
8. 5878 an Rudolf Mosse, n 
einſenden. Gehalt nach Uebereinkunft, Dis⸗ 
kretion zugeſichert. 


-Fleisch-Extrach 


fehlt in keiner guten Küche. 


a 
ak Terpentin-Seifenpulrer 
Naphtha-Seifenpulver 


i a 8 verbesserte Bleichsoda 
l Err 


van Baerle & Sponnagel, BERLIN, 
e Eye 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeitung‘. 


Probenummern gratis und frauco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (0 


In Zinntuben, neue prakfische Verpackung 
dees „ sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich 


Quantum 
u Militär, Jäger, Tourister Sportsleute. 


